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Bezeichnung der Gegenstände.
(NB. Die Grösse der Bilder sind in franz. Metres und Centrcs ohne die Bahmen.)

~  6 .

A C H E N B A C H  (A n d .)

aus Düsseldorf.

1. Schwedische Landschaft, tvt. . - / / r S g - o ________________________ _____

Z fä rg , Z /& & - P arh e aus der Hochebene Schwedens mit W ald und
W asserfall. D er Himmel ist düster, mit Woliren bedeckt und 
träg t das Ganze den C harakter dieser nordischen Gegend.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1842.

A uf Leinwand H. 0 ,95. B. 1,29.

A C H E N B A C H  (A n d .)

aus Düsseldorf.

2. Marine. S f o  .

Brandung an der norwegischen K üste , mit stürmischer /  Z f O J d . 
See, schwarzen Gewitterwolken und felsigem Ufer. A uf ~7.
hoher See erblickt man ein Schiff und einen Leuchtthurm  
in der Perne. Von vorzüglicher Qualität.

Bezeichnet m it Namen und Jahreszahl 1855. 

Auf Holz H. 0 ,42. B. 0,60.



ADAM (A.)
a u s  M ünchen. ff

/  '3z<r
y  y

3. A rabischer Pferdetransport. . J n  . /  S d c .

In  einem bairischen W irthshausstalle befinden sich mehrere 
arabische Pferde. D er mit der Aufsicht der Thiere betraute 
Grieche sucht sich durch Zeichen mit einem K nechte zu ver­
ständigen. Im V ordergründe zwei spielende Hunde.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1845- 
A uf Holz H. 0 ,53. B. 0,69.

. /S7>

Y//J.

A D A M  <A ->

a u s  M ünchen. A  . r *

j  4 . D er letzte Sturm  auf die grosse Redoute in der Schlacht an 
der Moskowa. ^ t t b  . / .  ^ ffT rd .

Episode aus dem Feldzug von 1812, welcher der K ünst­
ler persönlich beigewohnt. Vor uns sehen wir den Moment 
des Kampfes, wo die Cürassiere unter General Caulaincourt 
die grosse Schanze im Sturm e ro b e rn , und dadurch den 
Sieg entschieden haben.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1842.
A uf Leinwand H. 1,8- B. ],50-

AINMULLER (M.) /  Y /S 7
a u s  M ünchen. '  *-----------

5. Das Innere der St. L orenzkirche in N ürnberg, '/ / f fT O -

S W ,  Ansicht des m ittleren Kirchenschiffes. An dem Taufstein
findet so eben eine Taufe statt.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl ] 839.
Auf Leinwand H. 1,14. B. 0,90.



AMERLING ( F r.)

//zw ..
6. Ein Flam änder Bürgermeister, f  7ßO .

^ . Portrait-Studie im Style des A. van Dyck. Ein blondge­
lockter, blühend aussehender Mann in seiner Amtstracht.
Der Ausdruck seines Antlitzes verräth Edelsinn und Wohl­
wollen.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1836.
Auf Leinwand H. 1,42. B. 1,6.

AMERLING ( F r .)

in V

7. Die Witwe, /to  . j/ztfzrv

f  Eine Frau mit aufgelösten Haaren, das thränenerfüllte
Auge schmerzvoll zum Himmel emporgerichtet, drückt den 
schlafenden Knaben an ihre Brust. Eine reizende Composi- 
tion voll Ausdruck und Empfindung.

Auf Leinwand oval H. 0,79. B. 0,66-

AMERLING ( F r .)

8. Der Bettler. Ttrv - /  Sz/W,

/ffl- ^*n T̂re's ’n grauem Bart, kahlköpfig, auf seinen Stab ge­
stützt, harret auf ein Almosen. Noth und Elend sprechen aus 
seinen Zügen und scheint er über vergangene schönere Tage 
nachzudenken.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1843.
Auf Leinwand H. 1,6. B. 0,87.

t *



AMERLING (F r.)
in Wien. *

9. E iae  schlafende F ischerin  mit ihrem  Kinde, f  /V fö

Am Meeresstrande im Schatten der Bäume liegt ein junges 
/  Weib halb bedeckt. Ihr Kopf ruht auf dem rechten Arm,

und an ihrer Brust schläft ein liebliches Kind.
Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1834. 
Auf Leinwand H. 0,98. B. 1,45.

AMERLING ( F r.)
in Wien.  /  ,

//& ? ).
Stadienkopf. / ' f r

y  /0 Z J . Skizzhtes Portrait eines Kindes.
• ' Auf Leinwand (rund) H. 0,18. B. 0,18.

AMERLING ( F r.)

in Wien.  . / -

11. Studienkopf. J(/t> jA fr fr . A A . v . e7A )/£*f£t>

/fr O  E>n alter Mann, kahlköpfig, mit langem bis auf die Brust
herabrollendem Barte und kräftigen Zügen.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1842.
Auf Leinwand H. 0,63. B. 0,50.

AMERLING (Fr

v. in Wien. .• /  /V 7 V
12. R ebecca am Brimneu.

^ j ' j r / i ß  ^ /0 - fr v  Wir sehen hier die schöne lu-äftige Jungfrau mit der Arm­
spange geziert, einen Krug auf der Schulter tragend, in
Lebensgrösse. Sehr schöne effektvolle Beleuchtung.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1842. 
Auf Leinwand H. 1,37. B- 0,98.



BAYER (A u g u st  v o n )

aus Baden.

13. Die Erw insäule im S trassburger M ünster. / jT b

f s & V  Helles Sonnenlicht fällt seitw ärts durch ein hohes Bogen­
fenster und beleuchtet das Innere der Kirche. E ine feier­
liche Procession zieht soeben durch dieselbe.

A uf Leinwand H . 1,11. B. 0 ,85.

BAYER (A u g u st  von)

aus Baden. ^

14. T rin itarier in einer K losterhalle.

t ■ Mehrere Mönche sind in einer K losterhalle versammelt
und beschäftigen sieh mit Botanik. Voll E rnst und W ürde. 

L ithographirt von P ilo ty  & Löhle.

A uf Leinw and H. 0 ,58 . B. 0 ,40.

B E L L A N G E  (H.)
in P aris . /  //  ̂

15. Die Einquartierung. / / / < ? ._  . { y / t Z - c A s

/ pß .  Französische Soldaten werden in einem B auernhof ein­
quartiert. Die Eigenthüm erin des Hauses kommt den Reitern 
mit W ein entgegen.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1846- 
A uf Holz H. 0 ,45. B. 0,53-



B O N H EU R  (R o sa )

in Paris. /

16. Thierstück. / 3 q t  / j f r f r v .  ‘

/<■?Sffl, E ine braune und eine schwarzgefleekte Kub auf der W eide,
im H intergrund sieht man einen Schimmel. Reizendes kleines 
Bild dieser berühm ten Künstlerin.

Bezeichnet mit Namen.
A uf Leinw and H. 0,46- B. 0,32.

B 0SSU E T
in BrusseL _

17. W asserleitung zu Alcala im südlichen Spanien. / J f f i  / V r f Z '  

Grossartige gewölbte Brunnenbogen einer antiken W asser-
f  /S&O leitung, wahrscheinlich von den Mauren e rbau t, geben noch

im Verfall ein Bild der einstigen Grösse. Die Vorsprünge 
und W inkel der W asserleitung sind mit Neubauten angefüllt 
und bilden einen komischen Contrast zu dem antiken B au­
werk. Links ein verfallener Thurm , lieber Hügel und Flächen 
hat man eine sehr schöne Perspective, lieber das Ganze er- 
giesst sich eine prachtvolle Morgensonne von südlicher 
W ärm e und Klarheit.

Signirt.
A uf Leinw and H. 0 ,82. B. 1,5.

B O U C H E T  ( C h.)

i n  P a r i s -

18. Seestück. Z / ß  ^  Z Z /6  . { 2

Ein Fischer träg t einen grossen Seefisch. Im Mittelgründe 
am Strande einige Schüfe, im H intergründe mehrere Ge­
bäude.

Signirt.
A uf Holz H. 0 ,26. B. 0,2 1.



BRAEKELEER ( F e r d .)

in Antwerpen. _

19. Die arme Handwerker-Familie. /J tä  #7;

^7/70  Man sieht eine Familie im Zustande der grössten Noth.
Schmerz und Hunger scheinen aus ihren Zügen zu sprechen. 
Die Frau hält einen Säugling an der Brust, ein zweites Kind 
schläft, die anderen lehnen sich an den gebeugten Vater an.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1848. 
Auf Holz H. 0,69. B. 0,55.

BRAEKELEER ( F e r d .)

in Antwerpen.

f  /TTV .

/S sc .
20. Der Sonntag. ^  ^ y / y  .

t  • c .  - i  i  • i r  ^  j  • j  <SIn einer ländlichen Stube sitzt ein Vater mit drei Kindern, 
zwei Mädchen und einem Knaben, und liest Ihnen aus der 
Bibel vor. Die Kinder hören aufmerksam zu.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1841. 
Auf Holz H. 0,53- B. 0,42.

BURKEL (H.)
in München. / q M .

21. Landschaft am Starhemberger-See. SUt) y '/Z O  .

/ J 'ffg  Im Vordergrund der See mit einer Anzahl von Kühen, von
einem Hirten und einem Hunde bewacht, die sich im Wasser 
spiegeln. Im Hintergründe sieht man einen Theil des bairi­
schen Hochgebirges. Abendbeleuchtung. Aus der besten 
Periode des Künstlers und von vorzüglicher Feinheit.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1838. 
Auf Leinwand H. 0,61. B. 0,58.



BÜRKEL (H.)
in München. /  ,

/
/  /  : 7

22. M arktscene. / f £  ^ Y/fT) > "

Ein Bauer mit einer schönen Kuh sieht mit Wohlgefallen 
einem Käufer zu, der das Thier untersucht.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1838.
Auf Holz H. 0,15. B. 0,15.

BÜRKEL (H.)
in München. ^  ^ '

’m

23. H eim kehrende L andleute aus der röm ischen Campagne.

Eine Heerde von Schafen wirbelt den Staub auf der 
Landstrasse auf. Eine erdrückende Hitze lastet auf Menschen 
und Thieren. Die Hirten schlafen zum Theil auf ihren Maul­
eseln, andere ruhen sich aus. Im Vordergründe ein Schäfer­
hund vor einer Schlange. Sehr naturgetreue Auffassung.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1838.
Auf Leinwand H. 0,59 B. 0,83.

GALAM^A.j ̂
aus Genf. / 3  - v r ~ j

24. Gebirgslandschaft. ^

■ZSZ77) , Eine Waldschlucht im Hochgebirge von Zirbeln umgeben,
zwischen Felgentrümmern ein Wildbach. Im Hintergründe 
ein Gletscher, von der untergehenden Sonne scharf beleuch­
tet. Lautlose Stille, nur vom Bauschen des Wildbachs unter­
brochen, herrscht in dieser grossartigen Natur.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1862.
Auf Leinwand H. 1,3. B. 0,79.



CALAME (A.)
aus Genf.

25. Parth ie am Brienzer-See. ^ /S ß Yft

/% r? A S J tr ),
fizsü/

Man sieht einen Theil des See’s von hohen Gebirgen be­
grenzt ; im M ittelgründe erheben sich auf einem Hügel zwei 
mächtige Eichen hoch in die Lüfte. Reizende A nsicht mit 
ausserordentlicher Feinheit durchgeführt.

Signirt.
A uf Leinwand H. 0 ,37 . B. 0,42-

CANELLA (G.)
aus Mailand.

j/S i
26. Marine. 

' ß  ■

/ J / .

Eine flache K üstengegend, im H intergründe eine W ind­
mühle. Am Ufer eine Anzahl Menschen und W agen als 
Staffage.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1837. 
A uf Leinwand H. 0 ,24. B. 0 ,35.

DANHAUSER (Jos.)
aus Wien.

27. Die D orfpolitiker. fs /Y Y Y Y  ■

' S W .

~7
■ ■ A .*

Im W einkeller am Holztische sitzen drei M änner beim 
K ruge; einer davon debattirt lebhaft über den Inhalt der 
„W iener Zeitung“ , die neben ihm am Boden liegt. D er W irth 
hört lächelnd zu. Ein vierter, ein junger Jäger, ist trotz des 
Geschrei’s eingeschlafen. Von vortrefflicher charakteristi­
scher Auffassung.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1844.
A uf Holz H. 0 ,44 . B. 0,53.



DANHAUSER (Jos.)
ans Wien. j

/  •
28. Die Weinprobe. ' P t t  y  /fT H ) ■

Vor einem mit. Weinreben umrankten Hause sitzt der 
W einbauer bei einem Tischchen, ihm gegenüber ein „Ken­
ner.“ Der Bauer hat eben den Besten holen lassen und er­
wartet mit Spannung den Anspruch seines Gastes über diesen 
„Capitalwein.“ Im Hintergründe sieht man ein Weib mit 
einer Laterne in der Hand, im Vordergründe liegt ein Hund.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1845.
Auf Holz H. 0,47. B. 0,58.

DANHAUSER (Jos.)
aus Wien.

29. D er Prasser. /ffl/V  y f  S-Z& Ti .

Y tfr i) . JfflT V

f yff?c

W ir sehen den Prasser mitten in dem Genüsse seiner 
Freuden, an wohlbesetzter Tafel ein Champagnerglas leerend. 
An seiner Seite sitzt ein üppiges Weib, ein junger Mann be­
gleitet den Gesang einer zweiten Dame mit der Guitarre. 
Ein Mohr ist eben im Begriffe, eine neue Champagnerflasehe 
zu bringen, als er am anderen Eingang des Saales einen 
Bettler bem erkt, gleichsam ein Bild der Zukunft, welche 
seinem Herrn bevorsteht. Allein dieser scheint den Bettler 
gar nicht zu bemerken, nur die Geliebte des Prassers wendet 
sich voll Abscheu von dieser Erscheinung ab.

In Kupfer gestochen von Franz Stoeber.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1836- 
Auf Leinwand H. 0,82. B. 1,30.



DANHAUSER (Jos.)

au s  W ien. iy  / C ,

. D ie K lostersuppe. ytTU T) ^ Z y f r i )  •

'ytTfrO . Das B latt hat sich gewendet, der Verschw ender is t nun
selbst zum B ettler geworden. Alles hat ihn verlassen, nur 
sein Hund is t ihm treu geh liehen. E r ist genöthigt, im K lo­
ster um eine Schale Suppe zn bitten. Ihm gegenüber sitzt 
derselbe B ettle r, der einst Zeuge seines Reichthum s war, 
und mit Staunen nun die V eränderung sieht. Auch der Mohr 
sitzt dabei und lacht schadenfroh über das U nglück seines 
ehemaligen H errn. An der offenen T hüre geht eine Dame, 
wahrscheinlich die frühere Geliebte des P rassers, am Arme 
eines Mannes vorüber.

D iese beiden Compositionen sind jedenfalls die bedeutend­
sten dieses beliebten K ünstlers, und sichern ihm einen b lei­
benden Namen in der modernen Kunst.

In K upfer gestochen von F ranz Stoeher.

B ezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1838. 
A uf Leinwand H. 0,82- B. 1,30.

DANHAUSER (Jos
a u s  W ien. ' /€ . -

7/ ' .  '
31. D ie B ibelleserin , J y & d .

'  J f f i )  Dine alte F rau  , die Sonntag Nachmittags sich an der
Lektüre der Bibel erbaut, ist während des Lesens einge­
schlafen.

Von Ant. Bogner in Kupfer gestochen.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1843. 
Auf Holz H. 0,25- B. 0, 24.

' f A j



DANHAUSER (Jos)
aus Wien.

32. Die Grossmutter. Y Z O

Eine alte Frau, die ein kleines K ind lesen lehrt. 

A uf Holz H. 0 ,16 . B. 0,14.

DANHAUSER (Jos.)
aus Wien.

33. Johannes ante portam latinam. ^ P J T 1 •

Oelskizze zu dem A ltarbild im Dome zu Erlau, die Leiden 
und Qualen des gefolterten M ärtyrers darstellend.

A uf Leinw and H. 0 ,98 . B. 0,71.

ECKHOUT (J. J.)
Brussel.

34. Die Lektüre. ^

Eine alte Frau liest zwei W aisenmädehen und einem K na­
ben Gedichte vor. Die beiden Mädchen hören mit grösser 
Aufmerksamkeit zu, der K nabe scheint zerstreut.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1841. 
A uf Holz H. 0 ,37. B. 0 ,32.



ENDER ( T h o m a s )

aus Wien.

35. Der Wasserfall in Gastein. ^  ̂ ^4?

Hauptansicht des Wasserfalles bei Morgenbeleuchtung'. 
Man sieht die Straubinger Häuser; im Vordergründe die 
Gasteiner-Mühle, im Hintergründe den Stuhlkogel.

Signirt.
Auf Leinwand H. 0,98. B. 0,79.

FENDI ( P e t e r )

aus Wien.

36. Die arme Officierswitwe. {füP ^ ■
In einem Dachstübchen arbeitet schon in früher Morgen­

stunde eine arme W itw e, um ihre Kinder zu ernähren, die 
noch schlafen ; eines liegt auf ihrem Schosse, das andere an 
ihrer Seite. Alles deutet auf Armuth, nur an der W and hängt 
ein Hut mit Schleier, der auf ein früheres Wohlleben schlies- 
sen lässt. Von inniger Empfindung und sorgfältiger Aus­
führung.

In Kupfer gestochen von Benedetti.

Auf Holz H. 0,29. B. 0,32.

FENDI ( P e t e r )

aus Wien.

37. Morgenandacht im Klostergange. '£4/7?

W ir erblicken hier mehrere Andächtige, darunter beson­
ders ein Mädchen, welches ein Kind zum Opferstock empor­
hebt um eine Münze hineinzuwerfen.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1837. 
Auf Leinwand H. 0-29. B. 0.47.



FISCHBACH ( J o h .)

aus Salzburg.

38. Landschaft. Jtf-p .

Der holie Göll mit dem Tannengebirge im Salzburgiseben. 
Die Spitzen des aufsteigenden Hochgebirges sind von der 
Sonne beleuchtet. Die Salzach breitet sich im Mittelgründe 
aus, auf einem VValdabhang sieht man ein Paar Hirsche.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1845- 
Auf Holz H. 0,61. B. 0,80.

FISCHBACH ( J o h .)

aus Salzburg.

39. Ein Bauernjunge. SS Vfi

Ein unter einem Felsen sitzender Bauernjunge zieht sich 
einen Splitter aus dem Fusse.

Bezeiehnet mit Namen und Jahreszahl 1834. 
Auf Leinwand H. 0,25. B. 0,18.

FISCHBACH ( J o h .)

aus Salzburg.

40. Chor im Innern der Nonnenkirche bei Salzburg. Jfä)

Ein schönes Bogengewölbe im gothischen Style mit Be­
leuchtung von oben. Im Vordergründe beten knieende Land­
leute.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1839. 
Auf Holz H. 0,45. B. 0,32.



FIS CH BA C H  ( J oh .)

aus Salzburg.

41. Landschaft m it Sonnenuntergang. • ) / ? $

U eber einem grossen See geht die Sonne hin ter dunklen 
Regenwolken un te r; ihre letzten Strahlen  spiegeln sich in 
dem klaren W asser. Im  H intergründe ruhen zwei H irsche.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1851. 
A uf Leinwand H. 0 ,77. B. 0,95-

FISCH BA C H  ( J o h .)

aus Salzburg.

42. D ie W ildschützen. ^

In  einer G ebirgsschlucht auf steilem gefahrvollem Pfade 
stehen zwei Männer. D er eine ist eben im B egriffe, den 
Stutzen anzulegen, der andere deutet ihm m it der H and den 
Stand einer Gemse an. E in erlegtes T hier liegt bereits zu 
ihren Füssen.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1838.
A uf Leinwand H. 1,27. B. 0,95.

FRIES (E b n e s t )

aus Carlsruhe.

43. Altrömische Landschaft. ^ ■

Man sieht die Ruinen einer prätorianischen K aserne des 
Kaisers H adrian. D as Bild m acht den E indruck der Einsam ­
keit und des Verfalls. L uft und Beleuchtung sind in voll­
kommener Harmonie mit dem Ganzen.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1831. 
Auf Leinwand H. 0,26- B. 0,38.



44. Der

FÜHRICH (Jos.)

in W ien.

Gang nach dem Oelberg. SlTD ^

Christus geht mit gesenktem H aupte an der Seite des 
Johannes, der sieh voll M itgefühl zu ihm hinneigt. Petrus, 
das Schwert in der liechten , geht entschlossen voran, rück­
wärts folgt der A postel Jacobus.

L ithographirt von E. F . Leybold.
A uf Leinwand H. 0 ,71. B. 0 ,87.

FÜHRICH (Jos.)

in  W ien.

45. Der Gang Maria’s über das Gebirge. «/V?

Am Saume eines W aldes w andelt Maria, auf einen Stab 
gestützt. Vor ihr schreiten drei Engel, Loblieder singend 
und W eihrauch darbringend. lieb e r ihrem H aupte schweben 
drei andere Engel, welche ihren P fad mit Blumen bestreuen. 
D er heilige Joseph, der sie stützend begleitet, bückt sich 
nach einer Rose. Eine der reizendsten Compositionen dieses 
grossen K ünstlers.

L ithographirt von R obert Theer.

A uf Leinw and H. 0 ,54 . B. 0,72.

FÜHRICH (Jos.)
in Wien.

4 6 . D ie  B e g e g n u n g  v o n  J a c o b  u n d  Rachel.  ^ .

D er K ünstler hat hier den Moment der ersten Zusammen­
kunft zwischen Jacob und Rachel zur D arstellung gewählt. 
Jacob schliesst die Jungfrau in seine Arme, und küsst sie 
auf die Stirne. Seitwärts treiben die H irten Schafheerden 
zum Brunnen. Von strenger klassischer Zeichnung und voll 
edler Empfindung.

B ezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1836- 
A uf Leinwand H. 0 ,69. B. 0,91.



GAUERMANN ( F r .)

aus Wien.

47. D ie Schmiede. /r ^ ffT )  ■

Eine alte Schmiede im Hochwalde liegt vor uns. D er 
Schmied heschlägt eben ein feuriges P fe rd , welches drei 
M änner bändigen müssen. U nter dem V orderdache des 
Hauses stehen zwei Pferde und liegt ein O chs; im M ittel­
gründe sieht man ein Mädchen mehrere Ziegen des W eges 
treiben. B rausendes, ein Rad treibendes W a sse r , dunkle 
F elsen , im H intergründe von W olken umzogene G letscher 
b ilden die Landschaft.

E ines der brillantesten B ilder des K ünstlers, von ausser- 
ord entlieh er Vollendung, ein Meisterwerk.

In  einer freien Gegend steh t ein Schimmel am W asser, 
ein zweites Pferd liegt hinter demselben. Im  Schatten eines 
mit Heu beladenen W agens ruht eine Bauernfamilie.

Von grösser Feinheit, gleich den alten Meistern in diesem 
Genre.

L ithographirt von Kaiser.

B ezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1841. 
A uf Holz H. 0 ,71. B. 1,3.

GAUERMANN ( F r.)

aus Wien.

48. D er Schimmel.

U nterzeichnet.
Auf Holz H. 0 ,35. B. 0 ,28.



GAUERMANN ( F r .)
Q   ^

aus Wien. ä-.< A  r

49 . Die Fuclisfamilie. /  tftfT

An einer hohen Felsenw and, welche von einer mächtigen 
B uche beschattet w ird , verzehrt eine Füchsin mit ihren 
Jungen eine W ildente. E in  zweiter Fuchs schleicht sich 
herbei und möchte sich, wie es scheint, g-erne zu G ast laden.

Bezeichnet m it Namen und Jahreszahl 1840. 
A uf Leinw and H. 0 ,69. B. 0,55-

GAUERMANN ( F r.)

aus Wien.

50. Thierstück, ^  £SZ>

Ein Stier und zwei Schafe, von einem M ädchen gehütet. 

Bezeichnet F . G.
A uf Holz H. 0 ,1 0 %  B. 0 ,17.

GAUERMANN ( F r .)

aus Wien.

51. Die Ernte. /-ZAl) ■

Es is t ein schwüler Sommermittag, im H intergründe sieht 
man bereits ein Gewitter aufsteigen. Ein W agen, mit zwei 
Ochsen bespannt, wird mit Garben beladen. L inks im V order- 
grunde ruhen im Schatten Schnitter, die ihr M ittagmahl ein­
nehmen, welches ihnen die Eigenthümerin des Feldes eben 
gebracht hat. E in ausgespanntes Pferd und ein Fohlen grasen 
im Y ordergründe.

Bezeichnet m it Namen und Jahreszahl 1835- 
Tn K upfer gestochen von Passini.
A uf Leinw and H. 0 ,63 . B- 0 ,75.



GAUERMANN ( F r.)

aus Wien.

52. Die Alpe. / < % 7 )  ■

E ine  S en n h ü tte  am A bh an g e  e in e r A lpe. V or derse lb en  
au f einer k leinen  P la ttfo rm  sin d  säm m tliehe B ew ohner, 
M enschen und T h ie re  versam m elt. D e r a lte  Senne v e rze h rt 
sein A b e n d m a h l; ein K nab e  b lä s t au f einer Q uerpfeife  u n d  
ein M ädchen m elk t eine Z iege. E s is t S onn en u n terg an g , vom  
go ldenen  A b en d ro th  ei’g lü h en  W o lk en  u n d  B erge  und  m an 
s ieh t w eit h inab  in  das T h al.

B eze ich n e t m it N am en u n d  Ja h re sz a h l 1 8 4 0 .
A u f L ein w an d  H . 0 .7 9 . B . 1 ,8 .

GAUERMANN ( F r.)

aus Wien.

L53. Din E b e r von W ölfen an

In  e iner W a ld sc h lu c h t h a t sich ein leb h a fte r  K am p f 
zw ischen  einem  E b e r u n d  v ie r  W ölfen  en tsp o n n en . D ie  
schw erfällige  R iesen k ra ft des E b ers  b ild e t m it d e r B ew eg­
lich k e it de r b lu td ü rs tig e n  W ölfe  e inen  w irksam en C o n trast 
u n d  zeig t von einem  tie fen  S tud ium  ü b e r  den  C h arak ter und  
das L eb e n  d e r T h iere .

S ignirt. Vom K ü n s tle r  se lb s t rad irt.
A u f H olz H. 0 ,9 5 , B . 0 ,7 9 .

GAUERMANN ( F r.)

aus Wien.

5 4 . D er A ckersm ann. / J t f T  ^ .

E in  B au er sch re ite t rü stig  h in te r  seinem  Pfluge h e r  und 
su c h t se ine  A rb e it zu vo llenden , da  es schon  A b en d  w ird. 
E in  K n ab e  tre ib t d ie  P fe rd e  an.

V on seh r sorg fä ltiger V ollendung .
L ith o g ra p h irt von F . H err.

S ignirt.
A u f H olz H . 0 ,2 9 . B . 0 ,3 4 .



GAUERMANN ( F r )

aus Wien.

55. Der  Sturm.  /tTTD  ^ •

Ein Bauernhof am Ufer eines Sees. Ein schweres Gewitter 
zieht heran, der Orkan braust in den Bäumen und Gesträuchen, 
der See wirft hohe Wellen, die Aelpler landen gerade noch 
zur rechten Zeit am Ufer. Alles eilt, ein mit Menschen und 
Thieren gefülltes Schiff am Strande zu befestigen. Selbst 
das Vieh im Kahne ist unruhig geworden, und verräth eine 
gewisse Angst.

Von Passini in Kupfer gestochen.
Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1834.
Auf Leinwand H. 0,74. B. 0,95-

GUDIN (F.)
in  P aris.

56. Der  Strand von Scheveningen. ^ J S T #

Der Sturm eines herannahenden Gewitters treibt die 
Wellen weit auf den Strand hinein. Auf hoher See sieht 
man mehrere Schiffe. Zahlreiche Strandbewohner sind am 
Ufer versammelt, zwei Männer ziehen einen Anker an’s Land. 
Die Beleuchtung ist von ausserordentlicher Wirkung und 
das Bild dürfte als eines der gelungensten Werke dieses 
Malers gelten.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1847.
Auf Holz H. 0,87. B. 1,11.

VAN HAANEN (R.)
aus Wien.

57. Winterlandschaft. 'V ffi ^ f f ' / - #

Eingang eines Waldes, im Vordergründe rechts eine grosse 
Fichte. Schnee bedeckt die ganze Gegend. Kuhende Jäger 
und Hunde bilden die Staffage.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1838. 
Auf Leinwand H. 1,11. B. 0,95.



HANSCH ( A n t .)

aus Wien.

58. Landschaft.

Eine G ebirgslandschaft mit G letscher im H intergründe. 
Zwischen dem Bergesgrün liegt ein See, an einem Abhange 
ruhen  H irsche. Ein Fussweg zieht sich durch das T annen­
gehölz in das Thal herab. Ein warmer sonniger Ton ist über 
die ganze Landschaft ausgegossen.

Bezeichnet m it Namen und Jahreszahl 1851.
A uf Holz H. 0 ,95. B. 0,79.

HASSENPFLUG (C.)
aus H alberstad t.

59. E in  K lostergang im Dome zu H alberstad t. ^ /> ~ g  .

Die D enksteine in dieser H alle sind der E rinnerung an 
die H ingeschiedenen geweiht. Perspective und Beleuchtung 
sind von vortrefflicher W irkung.

Bezeichnet m it Namen und Jahreszahl 1 842.
A uf Leinwand H. 0 ,47 . L . 0,42.

HAYEZ ( F r .)

aus Mailand.

60. Episode aus dem griechischen Freiheitskam pfe. f A f f T 1 ^ / ' ■

Auf offener bewegter See tre ib t ein griechisches Schiff.
Vier R uderer und drei F rauen  befinden sich auf demselben.
Das H aupt der Familie bringt schwimmend seine Tochter 
zu dem Schiffe zurück. Die M utter beugt sich über Bord, 
das gerettete Kind emporzuziehen, w ährend der V ater tödt- 
lich verw undet im Begriffe ist, unterzusinken.

Von B enedetti in K upfer gestochen.
Auf Leinwand H. 0 ,71 . B. 0 ,87.



HESS ( P e t e r )

aus München.

61. Entenjagd im Moor. StfZ
Ein Jäger ist eben im Begriffe, auf eine auffliegende Ente 

anzulegen, ein A nderer nimmt einem Hunde die herbeigeholte 
E nte ab. In  b lauer Eerne sieht man die S tadt München. 

Von grösser Feinheit.
Signirt.
A uf Holz H. 0 ,21 . B. 0 ,26.

HILDEBRANDT (E.)
aus Berlin.

62. Marine mit Staffage. JfrV  JtTT)
A uf den D ünen am M eeresstrande haben sich drei kleine 

M ädchen gelagert und plaudern zusammen. Vor ihnen auf 
dem Sande liegen Fische, Körbe, Schuhe etc., in der Ferne 
erblickt man ein P aa r Schiffe.

Bezeichnet m it Namen und Jahreszahl 1843. 
A uf Leinw and H. 0 ,38 . B. 0,61.

HÜBNER ( C a r l )

aus Düsseldorf.

63. Das Jagdrecht. sttfW  j /* 2 J'P'V
Man sieht ein Bauernhaus, an einen Felsen gelehnt, ein Ge­

treidefeld, in dem ein geschossener E ber liegt und im H inter­
gründe einen dunklen W ald. D er Eigenthüm er des Feldes 
h a t den E ber erschossen, der sein F eld  verwüstete. Kaum 
ist das T h ier erlegt, so kommt der G utsherr mit dem Jäger, 
durch den Schuss aufmerksam gem acht, aus dem W alde 
hervor. Ohne das Motiv des Bauern zu kennen, sieht der 
Jäger in ihm nur den W ildschützen, legt an und verw andet 
den Armen zu Tod. Im Nacken getroffen, das A ntlitz bereits 
mit Todesblässe bedeckt, sucht der Unglückliche, von seinem 
Sohne gestützt, Hilfe und R ettung in seiner H ütte. Von 
hoher dram atischer Auffassung und Wirkung.

L ithographirt von K arl W ildt.
Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1 845.
A uf Leinwand H. 1,35. B. 1,00.



JO N E S  (A. R.)

in  Brüssel.

64. Thierstück. ■

Schafe auf der W eide, im V ordergründe eine E nte m it 
Jungen auf dem W asser.

Sig’uirt.
A uf Leinw and H. 0 ,37 . B, 0 ,45.

de KEYSER (N.)

in  A ntw erpen

65. Columbus m it seinem Sohne Diego. > ß iS 7 F l)

Columbus w urde in B arcelona, als er seine Ideen  und 
A bsicht, Am erika aufeusuehen , offenbarte, als N arr erklärt 
und aus der S tad t verbannt. Man siebt ihn h ier gebeugt 
vom Schicksal, aber doch voll U eberzeugung in die Zukunft 
b lickend, der S tad t den Bücken kehren. Er stü tz t sich auf 
seinen Sohn Diego, der voll Mnth und Grimm auf den Pöbel 
blickt, w elcher den grossen Mann für w ahnsinnig hä lt und 
ängstlich meidet. G rossartige historische Composition mit 
wenig Figuren.

Bezeichnet m it Namen und Jahreszahl 1845. 
A uf L einw and H. 1,85. B. 1,27.

de KEYSER (N.)
in Antwerpen.

66. D er Giaur. (Nach Byron’s G edicht.) •

D er K ünstler h a t hier das Phantasie-G em älde Byrons 
durch eine bestim m te G estalt ersetzt. D er „G iau r“, ein 
abendländischer Edelm ann, h a t die F avoritin  eines P aseha’s 
verfuhrt, und dann letzteren  aus Bache erm ordet. Von den 
Schrecken seiner E rlebnisse und T haten  gefoltert, sucht er 
Versöhnung und B uhe in einem K loster, fand sie aber erst 
im Tode.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszah l 1845.
Auf Holz H. 0 ,55. B. 0 ,42.



KIRIMER (J. B.)
in Münclien.

67. Ave M aria. ^ ■ / ' g r p T J

Römische L andleu te  knien vor einer M arienkapelle an 
der Strasse. E in Greis, au f einem Esel sitzend, begleitet 
die G ebete m it einer Sackpfeife, und ein K nabe bläst die 
K larinette.

L ithograph irt von H. Köhler.

B ezeichnet K irner Roma 1837.
A uf L einw and H. 0 .74. B. 1,01.

KOEKKOEK (B. C.)
in  Cleve.

68. L andschaft, / t w a  Y ■

A nsicht der S tad t Cleve bei M orgenbeleuchtung. Saftiges 
Grün, g länzender Sonnenschein auf den D ächern und duftige 
F em e  geben dem kleinen B ilde einen ausserordentlichen 
R eiz und volle N aturw ahrheit.

B ezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1 847. 
A uf Holz H. 0 ,32. B. 0,42.

KOEKKOEK (B. C.)
in Cleve.

69. E ine kleine baum reiche Landschaft bei M orgenbeleuchtung.

D ie Gipfel der Bäum e umfliesst die reine M orgenluft, der 
Himmel erglänzt von den ersten Strahlen des L ichtes ; mit 
etwas Staffage im V ordergrund. Im  M ittelgründe ein H irt 
mit einer H eerde. Schafe au f einem Hügel.

Bezeichnet m it Namen und Jahreszahl 1850- 
A uf Holz H .0 ,24. L. 0,21.



KOEKKOEK (H erm.)
in Cleve.

70. Marine, ■

Eine ziemlieli bewegte See. Am S trande liegt ein grosses 
Fisclierboot, auf welchem m ehrere Personen beschäftigt sind. 
V on vortrefflicher Harm onie und N aturw ahrheit.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszah l 1841. 
A uf Leinw and H. 0 ,61. B. 0,79.

KOEHLER (C h.)
in Düsseldorf.

71. D ie F indung Moses. ,

Am Strande des schilfreichen Nils wurde eben Moses 
gefunden. D ie Schwester des ausgesetzten K naben h a t ihn 
aus dem K orbe genommen und reich t das K ind der P rinzessin, 
die es, gleich den sie begleitenden G espielinnen, m it N eu­
gierde und  Milde anblickt.

Von C. W ild t lithographirt.

Bezeichnet m it Namen und Jahreszahl 1846.
A uf Leinw and H. 1,19. L . 1.58.

KREUL (C.)
in Nürnberg.

72. Die Pfändung. •

Das Innere eines K uhstalls, aus dem man einer armen 
Bäuerin ihre le tz te  K uh wegführt. D ie alte F rau, kummer­
voll dasitzend, ist von ihren T öchtern umgeben, wovon die 
zwei jüngeren w ehm üthig der Kuh naehsehen.

Bezeichnet m it Namen und Jahreszah l 1841. 
A uf Leinw and H. 0 ,71. L . 0 ,61.



KUNTZ (C.)
in  M ainz.

73. Viehweide, f j D
Eine kleine H eerde von K ühen ruh t un ter Bäum en, von 

einem B auernjungen bew acht.

Signirt m it Jahreszahl 1822.
A uf Holz H. 0 ,47. B. 0 ,61.

KUPPELW1ESER ( L e o p .)

aus Wien.

j  74. Das Gebet Moses, 

D er P rophet, von seinen B rüdern Aron und Chur gestützt, 
fleht zu G ott, seinem Volke den Sieg zu verleihen. Im 
H intergründe sieht man den K am pf zwischen den Israeliten 
und Amaleken, welche letztere bereits auf der F luch t sich 
befinden.

Von F r. Leybold  lithographirt.

B ezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1836.
A uf L einw and H. 1,69. B. 1,42.

LESSING (C. F.)
aus Düsseldorf.

75. Landschaft.

Eine Gebirgsgegend m it der Aussicht in eine weite Ebene. 
A uf einer A nhöhe liegt ein Schloss. Im V ordergründe reiten 
zwei B eiter durch einen Hohlweg.

B ezeichnet C. F . L . 1847.
A uf L einw and H. 0 ,82. B. 1,27.



LESSING (C. F.)
au s  D üsseldorf.

76. Landschaft (D e r  Klosterbrand.) ^ J S ^ D  .
Eiu schweres G ewitter hat sich soeben über eine weite, 

banm- und hügelreiche G egend entladen, am Himmel jagen 
noch die grauen W etterw olken. Doch die G ewalt des 
Sturmes ist vorüber, Sonnenstrahlen beleuchten w ieder Berg 
und  Thal und  man sieht je tz t erst das Unheil, welches das 
G ew itter angerichtet. D er B litz h a t in das K loster einge­
schlagen, und es steh t in vollem B rande. A uf dem W ald­
wege sehen wu einen Zug von M önchen, die vom K loster 
kommen und einige wenige H abseligbeiten gere tte t haben.

Eine der in teressantesten  Compositionen dieses berühm ten 
K ünstlers von grösser m alerischer W irkung.

B ezeichnet C. F . L . 1846.
A uf L einw and H. 1,2 I ■ B. 1,74.

LESSING (C. v:)
au s  D üsseldorf. ^  /

77. Huss auf dem C o n c il zu Costnitz. tß S T ü  •

Vor den M itgliedern des Concils, Cardinälen, Bischöfen 
und ändern W ürdenträgern der K irche steht H u ss , sich 
gegen die Anklage der K etzerei vertheidigend. E r hat 
die rechte Hand auf die B ibel gelegt und spricht mit 
tiefer Ueberzeugung. Im  H intergründe sehen wir einige 
Mönche und böhmische B itter, welche Huss nach Costnitz 
beg leite t haben.

Dieses Bild kann mit E ech t als das bedeutendste  W erk 
des K ünstlers be trach te t werden, und h a t seinen K uf in 
der Kunstwrelt bleibend gegründet. D erselbe G egenstand 
in grossen D imensionen hängt im Städclschen Museum 
in F rankfu rt a. M. D ie L ithographie von C. W ild t ist 
nach dem A rtliaber’schen Original verfertigt.

Bezeichnet C. F . L . 1845.
Auf Leinwand H. 0,95. B. 1,42.



de LEYS (H e n r i)

in  Antwerpen.

78. B ü rg erm e is te r S ix  in  R e m b ran d t’s A telier. /  t f l / T V

Man sieht h ier R em brandt’s grosses prachtvolles A telier 
mit Gemälden nnd S tatuen reich verziert, das durch ein 
hoch einfallendes L icht magisch beleuchtet wird. D er 
B ürgerm eister Six und seine G esellschaft, w orunter mehrere 
D am en, sind im V ordergründe und sehen B ilder und 
Zeichnungen an. R em brandt beobachtet sie in einer 
kleinen E ntfernung. W affen, G ewänder und Stoffe füllen 
den V ordergrund aus. E ine der schönsten und reichsten 
G'ompositionen dieses K ünstlers.

L ithog räph irt von A. Mouilleron.

79. D ie H erzen sfreu n d e . ■

Am Tische einer holländischen W irthsstube sitzt eine 
Instige G esellschaft von drei M ännern. E iner derselben 
erblickt einen A nkom m enden, in dem er einen lange 
n icht gesehenen F reund e rk e n n t, und streckt ihm die 
Arme entgegen. Rechts sitzt ein Mädchen, mit Nähen 
beschäftigt, am Kamin stehen zwei M änner im Gespräche.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1S5U. 
A uf Holz H. 0 ,95. B. 0,81.

MADOU (J. B.)
in  Brüssel.

B ezeichnet mit Namen und Jahreszahl J 850- 
A uf Holz H. 0 ,34 . B. 0 ,42.



80. D er H eiratsantrag. / / / ^ }  ,

MADOU (J. B.)
in Brüssel. ^

6 /T & - * t s

Scene in einer B auernstube. E in L audm ann scheint 
einem Mädchen einen H eiratsantrag  zu machen, welchen 
diese, wie es scheint, n icht sehr wohlgefällig aufnimmt. 
Die Physiognomie des M annes ist ironisch lächelnd, sie 
hingegen sieht ernst und nachdenkeud aus. Im H in ter­
gründe sitzen drei Bauern am Kamin und rauchen. Vorne 
auf einem Tische steh t ein Gefäss mit Blumen.

Von sehr feiner Charakteristik.

B ezeichnet m it Namen und  Jahreszah l 1847. 
A uf Holz H. 0 ,40. L. 0 ,29.

MAES
in Rom.

81 . Römische L andleute. - ip tf T )  •

In  einem Vorhofe sitz t eine Bauernfam ilie. D ie M utter 
hält ihr K ind dem V ater h in , d e r, ein L iedchen zur 
M andoline singend, das K ind mit W ohlgefallen betrach tet. 

Bezeichnet Maes, Roma ] 839.
A uf Leinw and H. 0,76- B. 0 ,63.

MARCO ( C a r l )

in  Apeggi bei Florenz.

I  82. Ideale Landschaft. .

Orpheus und E m ydice feiern das F est ih rer V erbin­
dung, w ährend ihre Gespielinnen festliche Reigen auf­
führen. D ie L andschaft steh t im schönsten E inklänge zu 
der reichen Staffage und b ilde t ein entzückendes Ganze.

Auf Holz H. 0,53- B. 0 ,63.



MARCO ( C a r l )

in Apeggi bei Florenz.

) 83. Ideale Landschaft (Gegenstück zu dem vorigen).

E m ydice wird von einer Schlange gebissen und tödt- 
üch  verw undet. E in M ädchen ruft Orpheus herbei. Die 
Com positionen Marco’s zeichnen sieh durch tiefe Poesie 
und  durch eine eigenthüm liehe poetische Auffassung der 
N atur ganz besonders aus

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1834.
A uf Holz H. 0 ,53. B. 0 ,63.

MARCO ( C a r l )

in Apeggi bei F lorenz.

D iana en tdeckt das Vergehen der Nymphe Calisto. 
Eine sonnige L andschaft m it grossen B aum gruppen. D iana 
sitz t am Ufer des B aches, sie entkleidet sieh eben , und 
gew ahrt in diesem M omente das Vergehen der gefallenen 
Nymphe.

In  K upfer gestochen von A. Post.

B ezeichnet m it Namen und Jahreszahl 1836- 
A uf Leinw and H. 0 ,45 . B. 0 ,53.

MAYER (Louis)
in Haag.

85. Marine. J ^  r f t i .

Eine W and von Kreidefelsen dacht sich schroff gegen 
das Meer ab. D ie See ist m it Schüfen bedeckt. Im 
V ordergründe steh t eine Gruppe von Fischern bei einem 
Boote.

Signirt.
A uf Holz H. 0 ,29 . B. 0 ,40.

Ideale Landschaft. y  .



M ON TEN

in Münolien.

86. D er K am pf um die F ahne.

Eine Scene aus dem polnischen Revolutionskriege von 
1831. E in  polnischer Offizier entreisst m itten im Gewühl 
dem Fahnen träger das Panier, an das sich dieser noch 
mit dem Reste seiner K raft klammert.

B ezeichnet m it Namen und Jahreszah l 1834- 
A uf L einw and H. 0 ,47 . B . 0 ,55.

MÜLLER (M.)

in  München.

87. Eine Hochzeit im bairischen H ochgebirge. ■

In  einer festlich geschm ückten W irthsstube sind die 
H ochzeitsgäste beim Mahle versam m elt. D as B rautpaar, 
die B rautjungfern, Bursche und die O brigkeit des Dorfes 
tre ten  uns zum eist in lebensvoller Bewegung entgegen. 
N achtstück.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszah l 1834- 
A uf Leinw and H. 0 ,82. B. 1,19.

P E T T E N K O F E N  (A.)

in Wien.

88. Kriegsscene. S tfU  . ^  /tf t>  ■

E in Soldat theilt sein Brod m it zwei K in d e rn , von 
denen das eine nackt, das andere kaum nothdürftig  ge­
kleidet ist. Im  H intergründe liegt ein abgebranntes D orf 
m it noch rauchenden Trüm m ern.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1850.
A uf Holz H. 0 ,20. B. 0 ,1 4 % .



PETZL
in  M ünchen.

89. Schachspieler. S ' f D  ^ ,

Zwei T ürken  spielen ein B rettsp iel m it M arken. D er 
ä ltere deu tet m it einer H andbew egung an, dass er nicht 
k lar darüber sei, w elchen Zug er machen soll.

A uf L einw and H. 0,26- B. 0,32.

RAFFALT
in  W ien.

90. Landschaft. ^ •

A uf einem Feldw ege, zwischen G etreidefeldern, fahrt 
eine K utsche und ein Bauernw agen in  entgegengesetzter 
K ichtung. Mit vortrefflicher Beleuchtung.

B ezeichnet m it Namen und  Jahreszahl 1846- 
A uf Holz H. 0 ,42. B. 0 ,53.

RIEDL (A.)
in  Rom.

91 . Das Taubenpaar, •

A uf dem Balcon eines Palastes, von dem aus man die 
A ussicht auf das weite Meer hat, sitzt ein Mädchen, ein 
T am bourin in  der H and haltend, und b lickt auf ein 
schnäbelndes T aubenpaar nieder.

B ezeichnet m it Namen und Jahreszahl 1836- 
L ithographirt von F. Herr.

A uf Leinw and H. 0,87. B. 0,79.



ROTTMANN ( C a r l )

in  M ünchen.

92. Landschaft. ^-/-tfzrz)
D er „D achstein“ mit seinen N eben- und  Vorgebirgen, im 

M ittelgründe ein See, ans welchem sich der nSchneeberg“ 
in die klare L uft em porhebt. E in  F ischreiher schw ebt über 
dem See.

B ezeichnet E . 1836-
A uf Leinw and H. 0,53- B. 0 ,47.

ROTTMANN ( C a r l )

in  M ünchen.

93. Der See Kopais in Böotien.

Die untergehende Sonne spiegelt sich mit dem klaren 
Himmel in dem glänzenden See. Die L andschaft zeigt den 
steinigen, dürren C harakter Griechenlands, in w eiter Ferne 
sieht man den Parnass. Das einzige lebende W esen, das 
man e rb lick t, ist eine wilde G an s , auf einem Felsstück 
sitzend. Reizende Perspective von grösser K larheit.

Auf Holz H. 0 ,37. B. 0 ,46.

ROTTMANN ( C a r l )

in M ünchen.

i 94. Der Golf von Poros.

Eine w eite Landschaft, zwischen kahlen Gebirgen liegt 
der Golf, und auf einer ausspringenden Erdzunge die S tadt 
Poros. In der Ferne sieht man auf w eiter Fläche Troenze 
und dahin ter die Gebirge. Im V ordergründe sitz t ein 
M ädchen m it W asserkrügen an einer Cisterne und giebt 
einem Ziegenhirten zu trinken. Rechts sieht man einige 
Schafe und Ziegen.

Signirt.

A uf Leinw and H. 0,95- B. 1,26.



RÜBEN (C.)
in Wien.

95. D ie Sennerin. f t T T )  ^

Auf dem Gipfel einer Alpe sitzt eine Sennerin, den Unter­
gang der Sonne betrachtend. Rechts tiefer unten sieht man 
noch eine Sennerhütte, aus welcher ein Feuer leuchtet. 

Signirt.
Auf Leinwand G. 0,31- B. 0,37.

SCHEFFER (J o h .)
y  \  4 - y v  .

( in Rom.)

96. M adonna m it dem K inde. $  f d  ^ i f t F f l  •

Die Madonna trägt das Kind auf dem Arme, welches den 
Arm um ihren Hals schlingt und sich mit der linken Hand 
am Brusttuche festhält.

Auf Holz H. 0,47 B. 0,73-

SCHELFHOUT ( A n d r .)

in Haag.

97. H olländische Som m erlandschaft. y t f T )  ^ ■

Eine weite flache Gegend mit zerstreut liegenden Hütten 
und Bäumen bedeckt, rechts eine Windmühle und ein Korn­
feld. Der Künstler hat sich hier einmal ausnahmsweise mit 
einer Sommerlandschaft versucht, und bewiesen, dass er 
darin ebenso exzcllirt, wie in seinen Winterlandschaften.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1836- 
Auf Holz H. 0,37. B. 0,43-



SCHELFHOUT ( A n d r .)

in Haag.

98. Holländische Winterlandschaft. ?ftrz)
Eine holländische Gegend an einem mit Eis bedeckten 

b lasse mit einer indmükle. Die Luft und die Gegenstände 
am Ufer spiegeln sich in dem glänzenden Eise. Im Vorder­
gründe beladen zwei mit Schlittschuhen versehene Bauern 
einen Handschlitten.

Signirt.
Auf Holz H. 0,37. B. 0,43.

SCHELFHOUT ( A n d r .)

in Haag.

99. Winterlandschaft, /̂ r/j

An dem Ufer eines zugefrornen Flusses stehen einige 
Hütten nebst einer Windmühle. Auf der spiegelnden Eis­
decke sieht man Schlittschuhläufer, Schlitten mit Pferden, 
Landleute etc. Mit der gewohnten Virtuosität gemalt, 
welche dem Künstler gewissermassen ein ausschliessliches 
Privilegium auf diesen Genre gesichert hat.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1841.
Auf Holz H. 0,40. B. 0,42.

SCHIAVONE (F e l ix )

aus Venedig.

100. Raphael die Fornarina malend. •

Die Geliebte Raphaels benützt den Augenblick, in welchem 
der Künstler seine Arbeit unterbricht, um das angefangene 
Werk zu betrachten. Von sehr sorgfältiger Ausführung.

Auf Holz H. 0,69. B. 0,55.



SCHLEISSNER (C.)
in Kopenhagen.

101. D er Brief aus der Fremde, tff/f}

Vater und Mutter, ein rüstiger Kupferschmied und dessen 
Frau, lesen den Brief ihres Sohnes, den sie vielleicht schon 
lange erwarten. Freude und Befriedigung sprechen aus 
ihren Zügen. In der W erkstätte stehen verschiedene Kupfer- 
geschirre umher.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl München 1841. 
Auf Leinwand H. 0,37. B. 0,32.

SCHÖNFELD
in München.

102. Der M arktplatz zu Basel.

Auf dem offenen Platze wird Wochenmarkt gehalten, es 
wimmelt von Käufern und Verkäufern. Der Marktplatz wird 
durch das Bathhaus und ein Gebäude mit einer Ballustrade 
begrenzt. Links ein grösser Springbrunnen mit einer Statue.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1839- 
Auf Leinwand H. 0,61- B. 0,84.

TIDEMAND (A.)
fin Düsseldorf. 1 .

103. Gottesdienst der Haugianer.

Norwegische Fischer, zur Secte der „Haugianer“ gehörig, 
halten in einer grossen Stube des Sonntags ihren Gottes­
dienst. Einer davon, auf einem Schemel stehend, scheint 
aus der Bibel vorzulesen. Feierlicher Ernst spricht sich in 
allen Zügen aus.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1848- 
Leinwand H. 0,98. B. 1,21.

Je*1



VERBOEKHOVEN (E u g e n * )

in Brüssel.

104. Thier stück.

In  einem  S ta lle  lieg t ein Schaf, zwei L äm m er vo r dem ­
se lben  und ein an d eres s te h t rech ts . D as L ic h t fä llt du rch  
ein  F e n s te r . \  on a u sse ro rd en tlich e r V ollendung .

B eze ich n e t m it N am en u n d  J a h re sz a h l ] 8 4 3 . 
A u f H olz H. 0 ,9 4 . B. 0 .6 3 .

VERBOEKHOVEN ( E u g e n * )

in Brüssel.

1 0 5 . Viehweide. 'ftS d

E in  weiss und b ra u n  gefleck ter und  ein sch w arze r liegen­

d e r Ochs im  V ord erg ru n d . D ie  üb rig e  k leine  H eerd e  s ieh t 
m an  in de r F e rn e  z e rs tre u t a u f  d e r W eid e .

B eze ich n e t m it N am en u n d  J a h re sz a h l 18 5 1 . 
A u f H olz H. 0 ,3 8 . B. 0 ,3 2 .

VERNET ( H o r a c e )

in  P aris.

106. Normännische Schiffer ein Boot bugsirend. '/ f ä ,

E in  Schifferpaar in n o rm än n isch er T ra c h t sc h lep p t eben 
ein B oo t in den H afen. H eber d ie  M auer h inw eg h a t m an 
die A ussich t au f das freie M eer, wo m an einige Segel in 
der F e rn e  erb lick t.

A u f L ein w an d  II. 0 ,4 0 . B . 0 ,4 7 .



V E R S C H W U R  (W.)  -U

in A m sterdam .

107. Pferdestall. /XTfro

U nter einem gedeckten (xasthaus-Schoppen sieht man 
m ehrere P ferde w ährend der F ü tterung , w orunter besonders 
ein Schimmel hervortritt. E in an den W agen noch ange­
spanntes P ferd  w ird getränkt. Seitwärts ein Fuhrm ann und 
ein H ausknecht m it den Pferden beschäftigt.

B ezeichnet m it Namen und Jahreszahl 1850.

A uf H olz H. 0 ,57 . B. 0,81.

W A G E N B A U E R  (M. J.)

E h em alig er D irec to r d e r M ünchner P in ak o th ek .

108. Thierstück. rJ/€>
Eine K uh, ein M utterschaf und  ein Lamm ruhen im Grase, 

ein P ferd  steh t daneben. D er H irt sitzt und betrach te t die 

G egend, die eine weite Ferne darbietet.
B ezeichnet m it Namen und  Jahreszahl 1818- 
A uf K upfer H. 0,34- L. 0 ,42.

W A L D M Ü L L E R  (F. G.)

in  W ien.

109. Oesterreichische Bauernhochzeit.

Vor dem W irthshause bew egt sich eine fröhliche Menge 
in den bun testen  G ruppen. D er T anz is t in vollem Zuge; 
im H intergründe ist das O rchester, vorne sieht man das 
B rautpaar, B rautjungfer, B rautführer u. s. w. Das B ild ist 
überreich an F iguren und Episoden. Von einer ausserordent­
lichen C harakteristik  und der grössten D urchführung; ein 
M eisterwerk in seiner Art.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl 1843- 

A uf Holz H. 0 ,92. B. 1,05.

u



W IL L E M S  (F.)
* j  o .

m  P a r i s .  /  '

110. Velasquez eine Familie malend. / J  J ß  -y  - / ( f f f i  •
/

D er K ünstler ist eben beschäftigt, die D arstellung eines 
Fam iliengem äldes auf der L einw and zu entwerfen. Eine 
Dame sitzt in  einem Arm stuhl, ih r K ind, ein kleines M äd­
chen, an der H and haltend. D er Gemahl, ein spanischer 
G rande, lehn t sich m it vielem A nstande an den Sessel; 
Velasquez, m it seiner A rbeit beschäftigt, kehrt dem Beschauer 
den Bücken. Von vortrefflicher F arbe  und W irkung und der 
besten  Q ualität dieses so beliebten K ünstlers.

Bezeichnet m it Namen und Jahreszah l 1850.
A uf L einw and H. 0 ,66. B. 0 ,55.

Ü .

W IL K IE  ( D a v i d )

in London.

111. Die Toilette der Braut, efä-fä)

D ie B raut, ein junges zartes W esen, wird soeben ge­
schm ückt. D ie G rossm utter befestigt den B rautschleier, und 
wird dabei von der Jüngern Schw ester der B rau t unterstü tzt. 
Die M utter ist so gerührt, dass sie weint, eine bereits ver­
ehelichte ältere Schw ester hält eines ih rer K inder auf dem 
Arm. E ine alte Magd bring t auf einer T asse G eräthschaften 
herbei. E ine reizende Composition.

NB. Das Bild js t  an einigan Stellen vom Firniss angegriffen. ?
was jedoch leicht restaurirt werden kann.

Bezeichnet mit Namen und Jahreszahl London 1 8 3 8 .^ ; ^  
Auf Leinw and H. 1,00- B. 1,27.



Zeichnung.

MACHOLD ( J o s e p h )

in Wien.

112. Harald. (Nach Uhland's Ballade.)

Held Harald, vom Kriege heimkehrend, reitet bei Monden- 
scliein an der Spitze seines Heergefolges und kommt in das 
Bereich der Elfen, die ihm seine R itter entführen.

Schöne Zeichnung, auf Papier leicht colorirt.

H. 0,58. B. 0,69-

W ien . D ru ck  von  C arl F rom m e.



P r e i s -  L i s t e
der

Rudolph von A rthaber’schen

abgehalten

Montag den 20. und Dienstag den 21. Apm  1868

durch /

P. K 3 6 S 6 r , K unsthändler.

r® Tag. Montag den 20 . April 1868.
A u sru fs  C at.

No. No. Ö . W . fl.

1. 50 Gauermann, T h ie r s t ü c k ....................................... 440
2- 22 Bürkel, M a r k t s c e n e .............................................  135

3. 32 Danhauser, Grrossmutter  ................................  180
4. 3 Adam, Arabischer Pferdetransport . . . 325
5- 19 Braekeleer, Arm e H andwerkerfam ilie . . 606
6- 20 —  D er Sonntag , ...............................  650
7- 62 Hildebrandt, K inder am M eeresstrand . . 550
8. 85 Mayer L., Marine . .    275
9- 26 Canella, M arin e......................................................... 151

10- 99 Schelfhout, W in te r la n d sc h a ft .......................... 620
11- 98 — W in terlandschaft................................ 390
12. 97 — S o m m e r la n d sc h a ft ..........................  460
13- 72 Kreul, P f ä n d u n g ................................................... 800
14- 107 Verschnür, P f e r d e s t a l l ......................................  771

15. 104 Verböckhoven, S c h a f s t a l l ................................ 1855
16- 105 — V iehw eide {Brüssel) . . . 702
17. 93 Rottmann, S ee K opais {Leipzgr. Museum) '. 1273
18- 92 — D er D a c h s t e i n ................................  604

fl



A u sru fs C at.
No.

ö .  W. f l .

19. 96 Scheff er ,  M adonna . . ................................... 201

20- 82 Marco,  Ideale  Landschaft ............................. 1400

21. 83 —  Ideale  L andschaft . . . . . . 1450

22. 35 Ender,  W asserfall in G a s t e in ....................... 300

23. 21 Bürkel ,  P arth ie  am  S tarhem berger See . 926

24. 1 A ch en b ac h  A., schwedische L andschaft . 1 100

25. 59 Hassenpflug,  K lostergang 400

26. 34 Eckhout ,  L e c t u r e ......................................................................... 501

27. 41 Fischbach ,  L andschaft m it Sonnenuntergang 160

28. 38 —  Landschaft, H ohe Göll . . 185

29. 77 Lessing,  H uss ( D ü s s e l d o r f ) ....................... 7050

30. 76 —  K l o s t e r b r a n d .................................................... 5701

31. 75 —  L andschaft (Leipzgr. Museum) . 2531

32. 8 Amer l ing ,  H er B e t t l e r .................................................... 411

33- 9 schlafende F ischerin 955

34. 11 —  ■ Studienkopf . . . . . . 400

35. 45 Führich,  G ang M aria über das Gebirge 2511

36. 46 —  Jacob  und R a c h e l .......................................... 2330

37. 44 —  G ang nach dem O elberg .  . 1015

38. 5 Ainmül ler,  Inneres der St. Lorenzkirche 715

39. 28 Danhauser ,  W e i n p r o b e ....................................................
1100

40. 27 —  D o r f p o l i t i k e r .......................................... 1000

41. 47 Gauermann,  S c h m i e d e .................................................... 5020

42. 52 D ie A l p e .................................................... 3550

43. 55 —  D er S t u r m .................................................... 1701

44. 51 Die E rn te  (Prag) . . . . 1650

45. 56 Gudin,  S trand  von Seheveniugen . . . 3021

46. 94 Rottmann,  Golf von P o r o s ....................... 2320

47. 71 Koehler,  Moses (Düsseldorf) . . . ■ 1600

48. 110 Wil l em s ,  V e l a s q u e z .................................. 2501

49- 103 Tidemand,  H augianer (Düsseldorf) 3000

50. 89 Petzl ,  S c h a c h s p ie l e r .................................. 230

51. 90 Raffalt, L a n d s c h a f t ........................................ 436

52. 91 Riedl,  D as T aubenpaar (England) . . • 1010

53. 87 Müller,  H ochzeit im bair. H ochgebirge. 1005

54. 86 Monten,  K am pf um die F ahne . • • 220

55- 63 Hübner,  D as J a g d r e c h t ............................. 1900

56. 112 Machold,  Ritter H a r a l d .................................. 155



A u s r u f s
N o.

1.
2 .
B.
4 .

6.

7 .

8 . 

9 .

10 .

11.

12.

IB.
14 .

15 .

16.

17.

18 .

19.

2 0 . 

21. 

22 .
23 .

2 4 .

2 5 .

26 .

27 .

2 8 . 

29 - 

BO.
31.

3 2 .

33.

34 .

3 5 .

36 .

2*“ Tag. Dienstag den 21. April 1868.
ö. w. fl.

31 Danhauser, B ib e lle s e r in ..................................  710
10 Amerling, P o rtra it eines K indes . . . .  100
39 Fischbach, B a u e rn ju n g e ..................................  135
88 Pettenkofen, Soldat, K indern Brod ver-

t h e i l e n d .......................................................... 701
64 Jones, Thierstück [ E n g l a n d ) ........  550

108 W agenbauer, T h ie rs tü c k ..................................  306
18 Bouchet, E in  F is c h e r ........................................  211
40 Fischbach, N onnenkirche in Salzburg 305
43 Fries, A ltröm ische L a n d sc h a f t........ 224
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©ic SSctflctöcvima &ct ©alevte 2lrtJ)rt6ct
SBenige Xagc uod), unb SEien ift wiebtr um eine feiner 

foftbaren ©emätfcefammiungen ärmer! jDie'Mrt^aber’fdje @a» 
krie lommt ÜJiontag unb ©ienftag bet uaeften Sßo^e burd) 
ben Sunftf)änbier Saefer jur off^ntiidjen Sßerneigerimg. .Cben 
finb bie Süber im 3iuctione»8o£o(e (^JarlringH) ben Käufern 
inr S3efid)tigung aubgefteßt, unb fdjon fammetn fid) oon gern 
unb bic fid)tbaren unb unfidjtbflrcn ©elbmädjtc, weichen
bie eble S3cute anheimfaßen foß. >

$ßir finb Diel ju  feijr geneigt, ̂ inern berartigen @d)au» 
inieie mit wefjmüthiger SßaffiDität sujuf^auen, unb immer bereit, 
über bie fdjlcdjten Beiten ju Ragen, fo ganj beiläufig and) wol 
auf bic bei bem Vorgänge ©ctt)eitigten einen artigen ©tem ju 
merfen, ffatt energifd) mit ein îigreifen unb auö bem Unber» 
ineibltd)eu für ba« aßgemeine SEoljl SSortheil gu jietjen. ®er 
ftetc SBecfjfet im priüatcn Sunftbcfife ift fein Unglüd, er ift
eine fRoturnothWenbigfeit, fo gut wie ber SBcdjfel bcö fflefi^eö
überbauet. Äcin metsbiplom, fein gürfteutitel üermag ben 
böfen äßief ber baljinroßenben Beit ju bannen; felbft ba6@ie» 
ael beb gibeicommiffe« weicht ieuem «Raturgefefte, wie unö baö 
©cfdjid fo luanchcr ftoljen ßSaterie wäljrenb ber B«‘  0011 ber 
framöfifdien Sicuolution bis heiße lehren fattn. «Jcr baö ®e» 
triebe biefer unaufhörlidjen ^efthoeränberung in feiner gattjen 
maf(f|inengfeichen9faftlofig!eit unb Unerbitttichfeit arbeiten fehen 
juifl ber btide nad) S5oriö, bem §erjen bcö europäifchen Sunft» 
liaubetö. 5« ben wettbefannten Üfäumen bcö $ötel ®rouot, 
wo iahrauö jahrein aßc nur erbenflidjen lßrad)tftiide beö 1110»
bernen ^auöratheö, Dom Ofenfdjirm unb Vogelbauer biö her»
auf jur ponipejanifdjcn S3ronce»©tatiictte unb ju bcnV5unber» 
aebilbeit ciitcö liconarbo ober Dan 33hd, unter ben Jammer 
fonimen, brängen fid) bie 3lamen ber uornehmftcn ®efd)led)ter, 
Htteö Voißtäleö, gefff), ©ommariDa, ©emiboff, Sönig doh §ot»

&

taub unb ber reidjften Vörfenbeherrfdjer, *incß 
©alamanca u. f. w. mit benen ber Dorübergeljenben ®ünft> 
finge gortuna’ö, ber glüdliihen ©pieler unb “ ” ocrm?ui ^ ^ ”  
(Srben, in beren $änbcn baö rafd» erworbene ®ut an fdjouen 
Vfcrben, alten Silbern unb reijenben ßanbfihen ebenfo rafch 
wieber terrinnt, wie eö gewonnen war. _   ̂ _

Diefer SEtdjfel alfo ift baö Ungtüd nicht. SBol aber wäre 
eö ein Unglüd, ja mehr alö baö, eö Wäre baö ftdjere B ^ e n  
hereinbreihenber Sarbarei, wenn eö feinen ©amm gegen baö 
Sogen unb gluthen ber ebefften »efifethümer ber ÜWenfcbh«* 
gäbe. 6ö gibt aber einen folgen ©ainm: wir befx|en ign in 
nuferen öffentlichen SOfufeen, unb baö 3Ra§ ber gretgebtgfeit unb 
Liberalität in berÜJfehrung unbVerwaltung biefer ßRuKen ift bafer 
ein untrüglicher ©rabmeffer ber eiottifation emeö Solle« Sllö 
Dor brei fahren bei ber Vente ^Jourtaleö um baö fttum fu |.. 
bok Srettchcn mit bem wunberbaren Vortrat Don beijpanb 
beö Slntoneßo ba Vteffina jwifchen ben Sluftraggebcrn ber eng5 
lifdien unb franjöfifchen SRegterung jener hei&e tainpf entbrannte, 
in welchen} ber Vreiö beö früher faum bead)teten Sdbd)enö 
auf weit über hunberttaufenb graitcö flieg, ba f\ eUit J 1 
fegneten fich bie SRänner ber guten alten Beß 
Don eitel fnimbug unb ©ihwinbcl. ©et bem <
bie Shatfache fteht feft, bah bem Vertreter ber fatferltch n lRe 
gierung Don granfrcich biefer „fchwmbclhafte ^reiö n idt « 
theuer war, um bafiir bie ©alerte beöLoubre n" * ' in^ fiMC A 
Vcrle ju bereichern; unb nicht minber feftftehcnb •ft- ^  “2  
aubere faiferliche ^Regierungen, wenn fie ^
gorberungen ber Beit © ^ r it t  haßen woßen, ‘ | rf ® ub9£ ,  f“7t 
bem Sunftmarfte ber ©egenwart entrichten muffen, »üte fa t 
auf aßen ©ebieten ber Sunft bemerfbare ©tetgeruitg ber Vreße 
ift im ©otiäcn gewih ein erfrettlidjeö Bejihen b̂ J uni ^ D b  
tunftDcrftänbniffeö, unb id) wtihte mir 
in  benfen, alö wenn baö @rgebni| ber ^rthaber i’chett Vei|ttu 
gerung biefeö unzweifelhafte Sadjöthum beö Äunftftm. 
5Rciicm beftätigte.

©ah Sien, bah bie Verwaltung unferer öffentlichen 2Ru» 
feen hier Dor Slßem bie Vflicht hat, fich energifch S« betl)eili» 
gen, wem wäre baö nicht längft Rar?! ©rft Dor wenigen So» 
dien würben in biefem Vlatte bie tarnen aß ber ßReifter 
aufgeiählt, weide ben fRuhm ber Siener ÜRaterfchule bilben 
u n b  in ber Slrthaber’fchen ©alerte aum., groben ©heil burd
ihre ©auptwerfe oertreten finb. ©in letzter Sefud in ben mir 
wohlbefannteu {Räumen bcö gaftliden ©ußnerhofeö, weiden id  
an einem jener fdönen grühlingötage ber Dorigen Sode ben 
nod gröhtentbeilö an ihren alten Vläpen hängenben Silbern 
ntaden fonnte, hat mir baö Uncrfefclide beö über nuferen 
©äuptern fd»cbe«ben Verlufteö nur nod lebenbiger jmu Sc» 
wuhtfein gebradt. Send bcnn einmal an eine Berthetlung ber 
©alerie gefdritten werben foß, gut, fo Iaht wenigftenö bie 
Silber ber S ie n e r  © d u le  n idt auö bemLanbe gehen! ©erabe 
fie ift hier fo glänjenb unb oollftänbig oertreten, wie nirgeubö 
anberöwo; namentlid bic ©antmlung ber mobernen Steiftet 
im Scluebere fönnte baburd biejettige Screideruug erfahren, 
bereit fie bebarf, um ein würbigeö S ilb oon ber ©ntwidtuug 
ber öfterreidifdenJhmft in biefem ^ahrhunbert ju bieten; 
unb einer foldjen IRcpräfcntation ber einheimifden tun ft bc» 
bürfen wir bringenb, wenn ber eigenthümlide Serth unb 
©haraRcr ber Siener ©dule in ben Slugett ber Seit enblid 
;u iltrcm 9?cdte lommen foflen.

/S e r weih im Sluölanbe etwaö fRedteö oon biefer Stc» 
ner ©dule? 3a, wer lümmerte fid  im Qnlattbe ernfthaft 
um fie, alö treuer Vflc9«r unb Rtnbiger gorfder? B“
Sude, baö unö ben Verlauf ber öfterreidifd«« Äuuftgefdidte 
Dom Dorigen Sahrljunbert biö in bie ©egenwart erzählte, finb 
n idt einmal bie erften Vorarbeiten Dorhanben. ©a lann eö 
unö nidt wttnbcrn, wenn in ber auheröfterreidifden Litera» 
tur n idt eben Diel ©rbaulideö oon ber hieftgen Sunft ju lefen 
ift. S ie wenn j. S . ber treffliche ©agen in feinem fo geholt» 
rciden, freilid and fwtft burdauö nidt fehlerfreien Sude bie 
Lerdenfetber SRrde im gotl)ifdeu ©tple erbaut unb baö S a f

m /fuillrtoir.       ............
nnrft un«r, .....  . . _  "   ’
fipvrrrfit    ^  -yauieo Zitrttctroenbett. g«
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b n ’ ®cföebere»©aferie jammerooß oertreten S i»  0 
faß unb perfönlide Dtüdfidt bie Siffspr 
fo finbet man fie ba. S in  V r iu c if
©rft waö hiftorifd Geworben, waö gl d L u  fm f i 1' ^ ndje-
hangt, fmbet bort Verftänbnih unb .-n • A i  aucrj 9Ce 
gegeuFointneu. ©ätte bie ©irection urr o S  -  ?lle8 
lebt, fie würbe ihn Don ber fs h is A A P P  ge»
alten glorentineru gegriffen habui • m r T  r T  nac!j ben 
hätte ben Srüben? nall A H 61! ' ^ e r  aber

auötritt 
©in - viv xuiii»ruiui 1 lajiücrcn iiijjf f 1 ttflv f r ! { ,  9 fic Sßcrrc bev

§ ^ B & 5 £ S ’S S
f . in ' t  f r  CUI ^ arrf)en in baö grbreid geriffen weldeö ' r  p i  ll,m'be' llnb fi ciffe nuc!l bie VJunbc, fie

juritcReitet jum Verftänbnih b t r ä t i t ,

Debere»©irection befinbet fitf, .m V T  nilIi ,en- E ic «eb 
im ßreflften ©egenfabc zu ben S I n f i o a «nftanfdauung 
Zünftler da f t ; 9 w K n b  b fe m' ' ei'Cl' iiil,9cre"
Sllteu, ocrfdlieht fid  ene mi,fen. ,üia bon ben
ihre Seftrebungen. ©er K ritii crw'ädift^h”  ^ \ f \ c u n e i }  ««b 
limftanb eine boppelfe 2lufaabe A' i, fcn ßibigen
über bie Sllten 3« S m eS fun 'b  ben 1  CA-®äi ,f,rcrtt 9cö“ t3 
fßefern gegenüber baö 9icdt ber d'eucrn aSf« 
betonen, (gdiabc, baii im n  esiftA-r^ f 1’“  ®ß)arf|tc zu 
fahren geboren finb bann iüi/f-n f - '  n! ^ t «och h«nbcrt 
SlrRjaber fde ©alerie ein Icidfereö (Sbi r 'r, “ r nul t i e  

felben fdon hiftorifd i r b Ä S f k ^ l ^  m b c r  b e r "  

Letdtereö, alö hiftorifd zu werbei hn« cs< 1Î nItd) I,idjtö
.fnrlüifpfifti nm A  b (' Ufc braucht bloö
alö fiünben n  ̂ v"*w
Wiener ©dule S 9L rS  ^ f ö0.rf«flenbften Silber au« ber

gerne, weide ben 9tch be« f t  r t  Z r *  ' fKufe 111 ß'wr
n id t hinab für immer icne S A ? -? ® 11 tfbct- ® inb ßc
Serie oon © a n h a u f e f  L n  r  * ' - '  ,ve!^ e bic beften mnnn mr-rs. v “ “ t e r ' oon Veter genbt  »m, ’ J



fjarten Äantpfe mit bcr Se it behaupteten Äunft gu tljun 
haben, fommt »or biefen in bie ©pljäre bcr reinften Sd)önf)eit 
getaudhten ©eftalten gar nidjt auf in un«. S ir  erfreuen $erj 
unb ©innc an ben in aller ßauterfeit unb Sahrljcit empfun- 
benen biblif^en Vorgängen, an ber Slunuitl) unb bem 2Ibet 
ber Linienführung unb an ber fanften |)annonie ber 0arbe. 
Diefe Untere Ijot namentlich in bem ©übe ber „©egegnung 
^acob’8 unb Üiahel’b". baö Dielen ber Lefer oon feiner 2Iu«= 
ftellung im jOcfterreichif^cn ßunftoerein in beutlidjer ßrim 
nerung ift, einen fo l)ohtn ©rab ungetrübter SWeifterfchaft er* 
reicht, baf? mir baß Serf, auch müer bem rein malcrifdjcn 
©efichtöpunfte betrachtet, ben ebetften unb noflenbetften <Sd;ö* 
pfuugen ber mobernen beutfehen Äuuft beljählen mftffen. SDiögc 
nwnigftend biefe« Ser! in ber (Sammlung beb ©etoebere feine 
bteibenbe «Stätte finben!

©on ben übrigen beutfehen Äunftfdjulen fküten bad be* 
bcufenbfte Kontingent jur ©alerie bie fchon oben berührten 
SKünchener unb bie ®üffctborfer. 3fdj neune oon ©tümhenern 
ober a(S bal)in gehörig noch 3lbam („Slrabifdjer ©ferbe* 
trnndport" unb „Der lefcte Sturm in ber Sdjladjt an ber 
3)toSfott)a'‘), Khr- 9?uben („D ie Sennerin"), 3 . ©. Ä i r *  
ner  („Ave Maria") unb ben fyührer ber lanbf^aftlidjen 
Stt)Iiften, K. SRottmann, beffen „ffopaiS*See“ , ein ffeiueS 
©ilb, im jarteften röthlid)*grauen Sone burdjgefütjrt unb oon 
unübertrefflicher Schönheit in ben Linien, ich ben bcibcu anbe* 
reu Laubfdjaften oon feiner §anb, namentlich bem „®olf oon 
©proS“ , unbebingt borjiehen möchte, ©egen ben nachhaltigen 
Scrth ber Düffelborfer Lanbfchaftßmalerei haben ftd) mehr 
unb mehr 3 >oeifel 31t regen begonnen. Der tenbenjiöfen Lp* 
r i!  ber Leffiug’fchen ©criobe folgte ber auSgefprochene 9?ea(iS* 
jituö Sl. Sldjcnba ’̂ö, unb bie Ausartung biefe« 9?eali8muö in 
rein äußerliche ©raüour hat neuerbing« mieber ben Drang 
nach ber eigentlichen Stimmuugelanbfdjaft, nad) bem befeelten 
g?at!trali0mus bcr alten sJlicbcrlänber machgcriifcn. Die Kapi* 
‘ albilber, tuclche bie Slrtljahcr’jdje ©alerie oon ben beiben ge*

nannten SDteiftern hefipt —  oonLef;ing namentlich berftim* | 
mungSoollc „Älofterbranb", oon ’2( d) c n h a ch eine mit hßdjftcr 
©feifterfdjaft behanbelte „©tarine, ©ranbuug an ber normegi* 
fdjen Äiifte" —  merben trop ber angebcuteten Sanbtung im 
©cifte ber .ßd* fchon alö muftergiltige 3m<)mffe früherer 
Stimmungen unb Ücidjtuugcn ber Ännft febenfallö ihre Lieb* 
habet finben. On noch höhcrem SOtaf6 9*^ 0o.n ^dfii'g’b 
„$uß auf bem Koncit", belanntlich einer fleiuen Sieberholung 
beß großen ©emälbed gleiten OtthaÜö ' ,n, ©täbel’fchen Onfti* 
tut unb oßne biefem an tünftterif^em Serth über*
legen, ja gerabeju ba« befte — mir betannte — h*ftor(f^c 
©ilb bed 5Ö?cifter8.

Da baö prächtige fleinc Slquarell oon © a l l a i t ,  etne 
S fijje  feiner „©rüffeler Schü|engilbe, Sgmont unb §orn bie 
lebten Shren erweifenb" (mit ber Debication bes ÄünftlcrS an 
Slrthaber), nicht mit in bie Sluction gegeben ift, nimmt £ . be 
Let)0 mit feinem „©ürgermeifter S if  in Dtembranbt’S 31tc* 
lier" unter ben ©elgiern unbeftritten bie erfte Stelle ein. Sö 
ift eine ber glüctlichften Onfpirationen biefed merftwürbigen 
ÜÄeifter«, unb jmar au« einer 3eit, in mefchcr er noch nicht 
jener übertrieben archaiftifdjen HWanier anheimgcfallen mar, 
welche neuerbing« in 0- ^iffo t unb «nberen jur förmlichen 
3)?anie geworben ift. §ier in biefem ©übe leuchtet auö bem 
reijenben Onterieur bcS SRembranbt'fchcn SltelierS mit feinem 
reichen fünftlerifdjen Apparat wirtlich dwaö oon bem ©eifte 
beö alten SKeifterS unb feiner 3 fü hcrCor-, n)itb un§ 
warm umö ^ter^ bei feiner ©etra^tung; wir fühlen, baß eö 
bem Äünftler bei ber Darftellung um etwa« mehr 311 thun 
war, al« um bie alten Giften unb haften. Sluch SOtabou 
unb ber befonber« al« oirtuofer Stoffmaler („Speciatite' für 
SltlaSflciber" fagt gr. ©echt) Mn Derburg’S Spanier 3U fo 
großer ©eliebtheit gelangte g. S i l l e  m« finb burch m ißrer 
Slrt oorjügtidjc ©über oertreten. 91ber fie Oerblaffen oor ber 
Sonne be« Leh«’f^en „fRembranbt".

Den granjofen hat Slrtfjaber fdjwerlich befoubere Stjm* :

| patlfien entgegcngcbracht. 21 bcr fein weiter Sinn bulbete fei* 
nerlci Kpclufioität. S ie er ben föteiftern bcr Sienev Schule 
3ur gegenfeitigen Ausgleichung bieDeutfchcu 00m Stheiuunb oon 
ber Ofar au bie Seite ftellte unb norbwärt« su beu mit Düffel* 
borf innig oerbunbenen Sfanbinaöiern (Dibemanb ’0 „§au* 
gianer“ ), fübwärt« 31t ben fransöfifchen Schweijeru (Kal  ame) 
unb Otalienern (§al )ej ,  S ^ ia o o n e )  hinübergriff, fo foll* 
ten and) neben ben ©elgiern bie wcfenöoerwanbtcn frau^öfi* 
fchen ©ieifter wenigften« in einigen ©roben repräfentirt fein, 
um ba« ©efammtbilb ber 3eitgenöffifchen Stunft ab3ufchließen. 
0 ^  nenne §orace ©erne t ’« „fflormänuifche Schiffer“, (me* 
nigften« ein großer Dlame!), ba« prächtige fleinc Dhürftütf 
(„Sühe unb ein Sdjimmel auf bcr Scibe“ ) oon 3tofa ©  0 nt) e ur 
unb „Die Kinquartierung" oon bem älteren © e l fang f ,  ein 
burch feine frifeße, fernige ffarbc unb ben Üfeij einer feef au« 
bem Leben gegriffenen Situation ungemein anjiehenbe«, für 
ben üfteifter höd)ft charafteriftifche« ©ilbdjen.

Da« finb bie Kinbrücfe, bie ich bei meinem legten ©e* 
fueße im Dullnerljof empfing. Der tunftfreunblichc Lefei^wirb 
fie fid) im Slnfdjaucu ber ©über an ber fpanb bcß oon ßperrn 
Äaefer heoau«gegebeuen Satalog« uod) in mancher ftinfießt oer* 
oellftänbigcn fönnen. Sa« er freilid) uidjt meßr fchen fann 
unb wa« aud) für mich bamal« nur uod) im Stabium ber 
Sluflöfung fid)tbar war, ba« ift ba« ©üb jener feßön in fieß 
gerunbeten, tünftlerifcß geabeltcn unb oon einer fein wählen* 
ben unb orbnenben tpanb geführten Kpiftenj, wie fie biefer 
fdilicßte ©ürger«mann um fid) gefeßaffen hatte. Om ©arten 
blühten bie ©taubein unb iprifofen; ba« ©lumenhau«, eine 
3Wcite funftfd)öpfung be« ©eremigten, prangte im h«rli<hften 
Sdimucfe feiner 2l3aleen — unb oben in ben Dtäumen ber 
©alerie brach man bie ©Uithen ber Sanft oon ben Sönben 
ab, um fie allen Sinben prei«}ugeben. Ser gelobte fid) ba 
uid)t, 31t tf)un, wa« in feinen Stäftcn fteht, um biefem Oam- 
mer 31t fteuern?

Sien, 15. 21prü. 8ühow.



fcm ttufcum bc8 3lricnal0 öon9tQ ^l m it b ibtif^ m  © anbgem äi»  
ben aubgcfd)!nü(ft fein läßt. O ber wenn bei unferem bevetyr* 
ten greunbe Slnton (Springer („®efd)id)te ber bitbenben fü n fte  
im  1 9 . Q oW u ttbert'1)  gerbinanb S B a f b m ü f i e r  nur hinten 
im  „^ünfflcvoergeicbniB",. unb 3» a r  m it bem V ornam en SRo» 
bert, im  S u d je  feibft aber gar nid)t oorfom m t. ® e r  geiftuoEte 
©clcprte fd)licf?t feine SDarftcKung ber beutfd^en * o t t8= unb 
© itten m ater m it einem toaljren § t)m nud auf 8ubtoig SnauS , 
ben bam ate 27jal)rigen, bieluerfpvcdjeubcn .tün fticr. ® ie  ^ e it  
^at oon biefem U rt|e ite  fd)on ©iniged in Slbrc^nung gebraut 
unb anbererfeit« ben 9iupm  gerbiuaub SBatbmuüer’8, alb eined 
ber treueften unb liebenbttmrbigften Scpiiberer unferer ®ot!e= 
n atu r unb eine« ber feinften beutfdjen Gioloriften, meit über 
bie © renjen feines 33atetdanbcb fjinaubgefragen. SBenn m ir bei 
irgenb einem S i lb e  ber ülrtijaber’fdjen © alerie öor ber Gion» 
turrenj beb StiiSianbcö, befittbers ber engtifdjen Cieb^aber 
bangt, fo ift es bei feiner „üftcrreidjifdjen Sauernpod^eit", 
bem einjigen, aber and) ju  feiner Sljarattcriftit bodauf genn= 
genben SBerte, metdjeS bie S a m m lu n g  üon biefem SDteifter 
barbictet. äöenn  fid) bie (Sngtänber ipren S ß i l t i e  (bie be= 
rühm te „So iic tte  ber S r a u t “ , ein jmar ijödjft reijeubes, aber 
bnrd) S p rü n g e  ftart befdjäbigtcS S i ib )  nehmen icodten nnb 
u n s  bagegen ber S B a f b m ü  I t e r  für bie © aierie bcS Selbe»  
bere gefiebert bliebe, id) mürbe jufrieben fein.

kleben SBalbmiHler finb befanntiidj and) bie anberen fjer» 
torragenben 2ßeifter ber Süßiener ©enrem aterei- aus ben ®rei=  
fjiger» unb S ie r jig e r ^ a ljr c n , bor M e n  3;ofepp i D a n f j a n f e r  
unb ^Peter g e n b i ,  naep 3 a^  unb O u a litä t  bei Strtfyaber in  
auSgc^cicfincter S e i f e  repräfentirt. SBon ßrfterem  finben fiep 
uiept meniger a(S fieben S e r i e  nor; baruntcr: „5)er ^ raffer '1, 
„ © ie  flo fter fu p p e" , „ D ie  S ibe ife ferin " , ,t55ie S)orfpoiiti»  
fer" —  m an  braudjt nur bie Ü itc i ber burtp ben S t id j  unb 
bnrd) mieberpoite SfuSfteKnng im  ißubiicum  meilpin befannten  
S ilb e r  ju  nennen, um  baS Scm uptfcin  m a^jurufen, baff nidjt 
i UC eine fReipe ber loftbarften Stpöpfungeu  moberner 2)?a(crci,

fonbern mapre ® en im a ie  ber S o tfs»  unb Sitteugefcpidpte 
S ie n S ,  bie fo treu, mie es eben nur ber S p ie g e l ber Shtnft 
nermag, ben © eift jener ßpoepe mieberfpiegein, in biefen S e r »  
ten uns »ertoren gepen ober —  erpalten bieiben fönnen. S e r  
bie S u n ft niept auf ipren cuiturpiftorifdpcn Q npaft ober mo» 
raiifirenben Scigcfdjm ad anjufepen liebt, mirb an ben jmei 
Silbcpcn uon g e n  b i eine reinere greube finben. 
© ie  finb m ir unter ben S e r ie n  bcS iieinften gor»  
m ates faft bie iiebften ber S a m m lu n g  unb legen 
£u |u  i«  ipter SlnfprndjSlofigteit ein maprpaft rüprenbeS 3^ug= 
uig ab für bie unbeirrte 2ircue, m it m e lie r  biefe SWeifter ber 
älteren S ie n c r  Scpute, fern non aller S erü p ru n g  m it ben 
Vorgängen branden ^im  iRcid)'', iprer entfepiebenen IRicptung 
auf bas eigcntlicp S D i a l e r t f ^ e  nacpjitgcpen mußten. 3 d] 
glaube niept auf S iberfprud) ju  ftoßen, menn icp in  biefem 
L9 i o v i f t i f i p e n  3 ii0e, ber julept in  Öfapl’S m onum entalen  
S e r ie n  ju meitgreifenber S eb eu tun g  unb 9lnertennung getom» 
Uten ift, ein auSjeidpnenbcS SRertm al ber S ie n e r  Scpnle über» 
paupt erblide. ® a ß  ber (erstgenannte OReifter feinen malcrifd)en 
© tu n  n i^ t etma erft bem S tu b iu m  ber S en etian er abgemon» 
nen, fonbern a ls  (Srbtpeil ber Scpule initgebradjt p at, me iß 
ycber, ber feine ßrftlingSm erie fennt. (Sine bergleidjenbe S c»  
tratplung ber gleicpjeitigen SRüncpener unb S ie n e r  ©enre» 
fualer in ber Slrtpaber’fdjen © aler ie , burep fo reijenbe S ilb e r  
(oon ißetcr § e ß ,  S ü r t e l  u. 91.) bie ÜRfmcßener amp oer* 
treten finb, jeigt ebenfalls auf S e ite  ber S ie n e r  baS entf^ie» 

-bene Sorm icgen bes maferifdjen E lem ents, unb unter ben 
getiten einer ber geinften  ift 'ßeter g e n b i ,  a u s beffen S i l»  
bern u n s bie pelle SRorgenfonne freunblicp unb marin entgegen» 
lädjelt. © eine „arm e OfficicrSmitme" ift burep ben Stidp oon 
Senebetti befanut; uoeß liebcusmürbiger tn iprer mtge» 
meinen SlufprudjSlofigtcit brö SRotiocS unb ißrem golbig Icucp» 
^  S o u  ift bie „SRorgenanbacßt im  Ä loftergange“ (De], 
or o /-v  l)cifcc8 ‘n *Prer f'unigen öuipfiitbung unb forgfältigen  
»tuSfuprung GabinctSftüife oom erften 9?ang.

3idp muß über meprere anbere üReifter ber S d ju lc  ftpueft 
pinmegeilen: g r .  S l m e r l i n g  (fieben S ilb e r , baruntcr gmeö 
treffließe S tub icn föpfe), g r .  © a u e r m a n n  (aept S ilb e r , 
barunter namentlicß jmei Keine £ßierftücfe oon munberbarer 
g einp eit), 8 . S u p e l m i e f e r  ( fI® a S © eb eta R o fiS " , oongepbotb  
litpograppirt), 6 . 3 R a r c o  (brei feiner „ibealen 8anbfepaften", 
oon savtefter © clicateffe ber S ep an b lu n g ), 91. i ß e t t e n t o f e n  
(ein  S o lb a t , jmei arm en S inbern  in  bem eben erftürm ten unb 
geplünberten © orfe  S r o t  auStpeilenb, oon rüprenber S a ß r ß e it  
ber ©m pfinbung unb in bem farbeupcllen © one biefeS SünftlerS  
meifterpaft bntdigeffiprt). d a g eg en  erßeifeßt e in  Ä ünftler —  
a ls  ber mol anertannt bcbeutenbfte (ebenbe IRcpräfcntont ber 
S cpu le —  ein etmaS längeres Serm eilcn : icp meine Oofepb 
g ü p r i c p .  © ic  © alerie Slrtpabcr entpält oon ipm brei ©el»  
gemälbc: ben „® aug nad) bem © etberg“ , ben „@ ang SRaria’S 
über baS © ebirge“ , eine ber perrlitpften ©om pofitionen bcS 
SteifterS, unb bie „Segegnung  oon Oacob unb IRapcl". S o r  
g a p ren , a ls  ber ta m p f  ber neubeutfcp=re(igiöfeu 9ticptung m it 
bem ©lafficiSm uS eben entbrannt ober bod) in  2l((er
©ebäcßtuiß noip lebenbig mar , tonnte m au fcple^» 
terbingS oor S e r f e  biefer 2lrt niept pintreten, oßnc für ober 
miber P arte i ju  nepmen. ® iefc  3 eiten finb für u n s 3 ün= 
gere glüdliepermcife oorüber. S i r  bürfen fagen: gtüdlicper» 
meife, opne barob bes ^nbifferentiSm uS befipulbigt 31t merben. 
® e n u  mir ertenuen eben in  ber S ieb ergeb urt bcS djrifttidjen 
mie bes claffifdjen (fbcals 3mei ebenbürtige gactoren  ber mo» 
bernen Äunft unb oerlangen nur, baß bie S iebererneucrung  
eine tiefinuerlicß in  ber S e e le  beS tiin ftterS  geborene, fein 
bloßer Um ßang leerer gorm en  fei, menn mir barin einen @e» 
minn für bie S u n ft unb ein ©enügett für unfere rein tünft» 
lerifd): 9lnfd)auuugSmeife finben füllen, ©in fold)eS ©eniigen  
bieten u n s nun bie bcbeutenbfteu S e r f e  güßricp’S ooll unb 
ungetrübt, unb 31t biefen geßüren bie brei genannten in  erftei 
S inie. :©er ©ebaufe, baß mir es pier m it einer niept unm it 
telbar em pfangenen, fonbern erft miebergemonnenen unb im
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